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Uüir Leopold von Gottes gnaden Gewählter Römischer
Kaiser zu allen Zeitten Ukehrer des Reichs in Germanien,
zu Isnngarn, Nöheimb, Dalmatien, Groatien und Slavonien

pp. König, Grzherzog zu Ostreich, Lscrzog zu Nurgnndt,
zu Nrabandt, zu Steyr, zu Kärndten, zu Grain, zu Lützeburg,
zu1vürtte>nberg, Ober- und Nieder-Schlesien, Fürst zu Schwaben,
Ularkgraf des; Lseyligen Rönnsch. Reichs zu Nnrgav, zu

Ukähren, Ob. und Nieder - Laußnitz, Gefürsteter Grafs zu
Lsapsbnrg, zu Tyrol, zu Pfierdt, zu Kybnrg und zu Görtz,
Landgraf in Glsäs;, Ijerr aus UAndischen Ukark, zu porttenaw

und zu Satins. — Nekhennen für Ruß und Unsere Nach¬

kommen am Reich öffentlich mit diesem Nrieff und thnen
khnnd allermeniglich, Uüiewohl Ul>ir aus Röin. Kay. Lsöhe
und Würdigkeit, darein Runs der Allmächtige nach seinem
Göttlichen willen gesetzt hat, auch angeborner guette und
miltigkheit alle Zeit geneigt sein, aller und jeglicher Rnsers

und des; bjey. Reichs auch Unserer Grb-Königreich, Fürsten-
thumb und landen Underthanen und getreven Ghr uns; ausf-
nehmen und bestens zu betrachten und zu befürden, So ist
Unser Kay. Gemüeth nit vnbillich inehrers bewegt und
begierlichcr, denjenigen Unser Kay. mildigkeit mitzntheilen
und Sie mit Unsern Kay. sondern gnaden und Freyheiten zu
versehen und zu begeben, deren Voreltern und Sie in altem



erbahren standt und wesen auch in Unserer löbl. vorfahren

Köln. Kaisern und Königen, auch Unser» und des Keichs

bjerkhommen und darneben vor andern mit glitten bitten,

tugendten und verstandt begabt und sich je und allerwegen

gegen Unns und dem ljey. Köm. Keich, auch Unserm löbl.

Crbhautz Gestreiel? in aller getrewer Dienstbarkheit und fleitz

verhalten. Ivan wir nun genediglich angesehen, wahr-

genommen und betrachtet, die Crbarkheit, redlichkheit, guette

Adeliche bitten, tugendt vndt vernnnfft, damit vor Unserer

Kay. Alst. Unsers lieben Gheinibs desj Churfürsten z>i Branden¬

burg »d. General - j?roviant>neister, Directoris über Sr. §id.

Salpetter, piilfer, Saltz und Kupffer Kegalien von allen

deroselben tranden, auch Unser und dest Keichs lieber getreyer

Daniel Ankeforth sonderbahr berüehmet worden, auch die

angenehme trew gehorsambste Dienst die er sowohl Unjj, dem

Ljey. Keich und gemeinen wesen, als auch undt vornemblich

obbesagtes Churfürsteii zu Brandenburg trd. in Verrichtung

viel nnderschiedtlicher bjochwichtiger Kommissionen undt ge¬

schafften zuinahlen bei dem unlengst in Pohlen und Holstein

entstandenen Krieg und unwesen »»gescheucht einiger leib-

und lebensgefahr nutz- und hochersprietzlich erzeigt und be¬

wiesen, dergleichen trew gehorsamiste Dienst auch noch thuet

und nit weniger hinführd insonderheit gegen dein Crbfeindt

Christlichen nah>nens den Türkhen zu thnen desj allerunder-

thenigsten anerbiettens ist, auch wohl thuen t'han, niag solle,

ljierumbe so haben bvir niit wohlbedachtem »iueth, guetten

raht lind rechteii wissen vorgemeldetem Daiiiel Ankeforth die

besoiidere Kay. genadt gethan >ind Zhne sambt allen seilren

jetzigen lind khnnfftigen Chelichell leibs Srbeii niid derselben

Crbens Crben, Utans und Iveibspersohnen iil ewige Zeit

iil den Stadt und gradt des; Adels Unserer und des bjey.

Keichs, auch Unserer Crb Köiligreich Fürstenthnmb inid

Kittermessigeii Cdelleutheii erhebt, darzu gewürdigt, geschopfft,

niid Sie der Schaar, gesellschafft und gemeinschaft dest Adels

zugefügt, zugesellet iiild vergleichet, allermasfen und gestalt



als od Sie von Zhren vier Ahnen vatter nnd Ubntter

Geschlechten bederseits rechtgeborene Lehns - Thurniersgenoß

nnd Ritternlessige Edellenth waren. — Und zn nlehrer ge-

dechtnuß nnd gernchnuß solcher unserer Ray. gnadt nnd er-

hebling in den Adelichen Staudt haben wir Zhm Daniel

Zngkeforth, seinen Ehelichen leides Erden nnd derselben

Erdens Erden Alans nnd UOeibs persohnen diß hernach ge-

schriedelre Adelige Ivappen und Eleynodt hinfnhro in ewige

Zeit also zu suehren nnd zu gebrauchen gnediglich gegönnt

erlaubt: feindlichen eilien Schildt, so in der Utttte über

Zwerch init einer draitten rothen strassen, darimlen nach

einander drey Eisene Eanon Rngeln, also adgetheilt, daß der

untere theil weiß Silberfarb, in welche iin grnndt ansf eiileni

grüilell Lerglein ein hoekhender ailffrechts zum grünilnen

geschiekhter gelber Leu, auf deeden seithen mit seinem prankhen

eiireir grünell Palmdaum haltendt, (Obere theil gelb oder

goldsard, darinnen Zwen gegen einander einwärts gestelte

schwarze ausgedreite einfache Adler, mit offenem Schnabel,

roth ausschlagender Zuilge llnd von sich sprechenden UOaffeip

a>lf deni Schildt ein frey offener Adelicher Ehnrniers Ifelnlb

zur lingken niit weiß und rother, rechten feiten aber schwartz

gelber bfelmbdekhen llnd darob illit einer goldfarben alt

bfeidnische Eron geziert, aus welcher ein roth oder Rubin

farber ansgebraiter einfacher und gekrönter Adler, mit offenen

rächen roth außschlagender Zungen und von sich sprechenden

Udaffen erscheint, wie dan solch Adelich UAlppen und Eley¬

nodt sambt seiirer Zier iil »litte dieß Uilsers Ray. liebesweiß

geschriebeileil Rrieffs genlahlet ilnd mit farbeil auf negst-

folgendem blat erster seithen eigentliche und mehreres eilt-

worfeil ist.

(Ivappen.)

Thllil das, Erheben, Ivnrdigen und setzeil Sie also so

in den Stand und gradt des Adels. Adeln, gesellen,

gleichen und fügen Sie auch zu der Schaar, gesell- nnd ge¬

meinschafft Unserer und des bfey. Reichs, auch Unserer Erb-



Königreich, Fürstenthumb und Landen rechtgebornen Lehns,

Thurilicrsgeiloß und Kittermessigen Tdelleuthell. verleihen,
geben, gönnen und erlauben Ihnen auch obberüert Adelich

Ivappcn und Tleynodt also zu führen und zu gebrauchen
von Köm. Kay. Ulachtvollkommenheit hiemit ivissentlich in

kraft diß Drieffs, Und ineinen, setzen und wollen, daß nun

fürbaß hin obbenanter Daniel Ingkeforth, seine Eheliche
leides Trbeil derselben (Lebens (Lrben, Ulails und Uüeibs-
pcrsohnen in ewige Zeit rechtgeboreil lehns Thurlliersgenoß

und Kittermessige Tdclleuth sein, von ineniglich also geheissen
und aller orthen ilnd enden in all und jeglichen Geist- und
kveltlichen kfändeln und Sacheil dafür erkhent, geehrt, genent
und geschrieben werden, auch all und jegliche gnadt, ehr,
würde, vortheil, recht, gerechtigkeit, Freyheit, altherkhoinmen
und guet gewonheit haben nüt Deneficien auf Thumbstiften,

hohen und niedern Ainbtern und Leheil, Geist- und kveltlichen
anzunemmeil, zu einxfahen und zu haben nüt andern Unser»
und des Ueichs, auch Unserer Geb-Königreich, Mrstenthumb
und Landeil rechtgeboreilen lehns Thurlliersgenoß uiid Uitter-

nlessigeil Gdlleuthen in alle Thurilier zu reitheil, zu Thurnieren,
leheil ulld all ander Gericht und recht zu besitzen, Urthel zu

schopffen und recht zu sprechen, auch der und all andere
Adelichen fachen, Handlungen und geschafften inner- und

ausserhalb Gerichts theilhafftig, würdig, empfenglich, dazu
tauglich, schicklich und guet sein, sich dessen alles, auch vor¬
geschriebenen Adelichen kvappens und Tleinodts in all und

jeglichen, ehrlicheil, redtlichen, Adelichen und Kitterlichen
fachen und geschefften zu schiiupff und ernst in Stürmen,
Streitten, Kempffen, Schlachteil, Thurnieren, gefechteil, Kitters-

stühlen, Leldt-Zügen, pannilierell, Gezelteil aufschlagen, In-
sigeln, jüettschaftell, Tleyllode, Begräbnissen, Genläldell uild
sollst all allen orthen und enden nach Ihren ehreil not-
thurfften, willell und Wohlgefallen gebrauchen, genüssen sollen
und mögen, als andern Unsere und des bjey. Ueichs auch
unser Geb-Königreich Fürsteilthumb uild Lailde rechtgeborene



lehns Thnrniersgenoß und Nittermessigen Tdelleuth von rocht
oder gewohnheit von allermeniglich unverhindert. — Weiter

haben Wir obgenanten Daniel Zirgkeforth diese besondere
gnadt gethan, das; Lr seine Eheliche leibes Erben und der

selben Erbens Erben Ulans, Weibspersohnen nun hinführo

ewiglich gegen Uns, Unsere nachlchonunen und sonst jeder-
meniglich, was würden, standt oder wesens die seindt, in
allen ihren Reden, schrifften, Tituln, Zusiegeln, pettschaften,
Isandlungen, und geschafften, nichts ausgenommen sich von
Engkevört wie auch von allen Zhren habenden und künfftig
mit rechtmessigen Titul überkhonunenden Guettern nennen

und schreiben sollen nnd mögen, ihnen auch solcher Titul
gegeben und sie also von meniglich an allen orthen und
enden, in allen nnd jeden Händel Geist- nnd -Weltlichen
darfür gehalten, geehrt, genent nnd geschrieben werden. -

Undt gebietten darauf allen und jeden Thurfürsten, Fürsten,
Geist- und Weltlichen, Prälaten, Graven, Freien, liserrn,
Uittern, Unechten, landmarschalchen, landhanptleuthen, Land¬
vögten, Isanbtlenthen, Risthnmben, Vögten, Pflegern, Ver¬

wesern, Ambtleuthen, Landrichtern, Schuldtheissen, Rurge-
nieistern, Richtern, Räthen, Uhundigern der Wappen, Ehren-

holde, Persevanten, Rurgern, Geineinden und sonst allen
anderen Unsern nnd des Reichs, auch Unserer Erb-Uönig-
reich, Fürstenthunib nnd Landen Underthanen und gctrewen,

was würden, standt oder wesens die sein, ernst und vestiglich

mit diesem Briefs nnd wollen, daß Sie oftgenanten Daniel
von Engkeförth, seine Eheliche leibes Erben und derselben
Erbens Erben, Ulans und Weibspersohnen für und für in

ewige Zeit als andere Unsere und des bjey. Reichs auch
unserer Erb-Uönigreieh, Fürstenthnmb und Lande rechtgeborene

lehns Thnrniersgenoß und Rittermessige Edelleuth in allen
Geist- und Weltlichen Ständen, Stiften und fachen wie vor¬

steht annemen, halten, zulassen, würdigen und ehren und an
allen disen vorgeschriebenen Uay. gaaben, gnaden, Freyheiten,
Privilegien, Ehren, Würden, Vortheilen, gewohnheiten, gesell-
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und gemeinschäfften und erhebung in den Staudt und gradt
des Adels wie auch obberwente», Abglichen Ivappen uud

Tleynodt weder hindern noch irren, sondern Sie deren in
allen und jeglichen Adelichen fachen und Ijandlnugen in und

ausserhalb (Berichts allerdings geruhig, ohne alle irrung
freuen, gebrauchen, genüssen und genierlich darbey bleiben

lassen, darwider nicht thuen noch das jemandts andern, zu
thuen gestatten, in khein weist noch weeg als lieb einen,
jeden scye, Unser und des Reichs schwere nngnad und straff
und darzu ein jdöen, neinblich Sechtzig Ularkh löttiges Goldts

z» vermeiden, die ein jeder so offt Gr freventlich hierwieder
thette Uns halb in Unser und des Reichs Cammer und den
anderen halben theil offtgedachten, Daniel von Lngkevört,
seinen Ehelichen leibes Lrben „nd derselben Trbens Trben,

so Hierwider beleidigt wurden, unnachlestlich zu bezahlen ver¬
fallen sein solle, doch andern, die vielleicht den, vorgeschrie¬
benen, Adelichen Ivappen und nahmen gleich füehrten, an
ihren Ivappen und Rechten „„vergriffen und unschädlichen,

Utit Uhrkundt diest Briests besiegelt mit Unfern, Kaiser¬
lichen anhangenden chnsigcl, - Der Geben ist in Unnserer
Statt Ivien den Sechzehnden Tag des Ulonaths February

nach Thristi, Unscrs lieben Ijerrn und Seliginachers gnaden¬
reichen Gebnrtt in, Sechszehnhundert drey und Sechzigste»,
Unserer Reiche des Römischen in, Fünfften, des Ich»,garischen
in, Achten und des Böhain,bischen im Siebenden Jahre.

Ivildericht von Ivaldenburg

,^cl nisnäntum Lac, Lues,

Nnjsstatis proprium
Ivilhelmb Schröder.

Abschrift in, Vogelfänger Archiv, ebenso in. Geh, Staatsarchiv Berlin,

vgl, oben Seite zq, n. t-
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